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Nr. 1. Brauttoilette aus weißem Atlas.
Das Kleid besteht aus einem glatten Rock mit langer

Schleppe und einer hohen Küraßtaillc , welche vorn durch
Knöpfe und Knopflöcher geschlossen wird . Die Garnitur bilden
eine Schärpe und Schleifen von Atlas , sowie Bonqncts von
Mhrthe . Fraise und Unterürmcl ans ä plissä gefaltetem
Cröpe -Iisss , Kranz von Myrthcnblüthen , Schleier ä. In .suivs
aus Jllusionstiill . igg.sssi

Nr. 2. Brauttoilette aus weißer Faillc.
Dem Rock mit langer Schleppe ist an der linken Seite

eine Tasche aufgenäht , welche man ans Spitze und weißem
Faille -Band arrangirt und mit Orangenblüthen verziert hat.
Die herzförmig ausgeschnittene Taille wird hinten durch
Knöpfe und Knopflöcher geschlossen : die Garnitur bilden weiße
Spitze , Faille -Band , sowie Orangeblüthen -Zweige . Kranz von
gleichen Blüthen , Schleier ä In .suivs ans weißem Seidcntüll.

Nr. 3. Spißc zur Garnitur von Wäschc-
Gcstcnständen.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit drellirtcm Garn Nr . 00 der Länge

nach in hin - nnd zurückgehenden Touren folgender Art gear¬
beitet : I . Tonr : ^ Für eine Zacke 2mal abwechselnd 5 Lnftm.
(Luftmaschcn ), 1 St . (Stäbchenmasche ) in dic t . derselben,
dann 1 St . in die M . (Masche ) , in welche die vorletzte St.

Xr . 1. Lrauttoilotts ans vsissein ^ tlas. Ikr . 2 . Lranttoilstts ans vsisser ? ailts.



gehäkelt wurde, 1 Luftm. Vom * wiederholt. 2. Tour:An der geraden Seite der vorigen Tour . Stets 2 durch 4Luftm. getrennte St . um die zwischen den nächsten beidenZacken befindliche einzelne Lustm. 3. Tour : Stets 5 festeMaschen um die nächsten4 Lnftm. der vorigen Tour.
l36,l-l2Z ^

Nr. 4 und 5. Ballfächer.
Nr . 4. Das Gestell dieses Fächers ist ans Elfen-bcin, die Bekleidung ist aus hellblauem Atlas , wcl-chcn man mit Stickerei verziert hat. Die Vergiß-mcinnicht sind mit blauer Seide im Plattstich,die Kelche mit Goldfaden im Knötchcnstich ansge-fuhrt . Den oberen Rand der Bekleidung begrenzenweiße Maraboutfcdcrn, deren Spitzen theils blaue

Fedcrnflittcrn, theils Goldfäden zieren. Schnurund Quaste ans weißer Seide.
Nr. 5. Das Gestell des Fächers ist ans Perl-mnttcr, die Bekleidung ans feinem, weißen Brüste-lcr Tüll : letzterem hat man ein Medaillon ans

weißem Seidenstoff, welcher mit Malerei verziertwird, sowie Points applieirt. Dieselben nmrah- — ,mcn das Medaillon und schließen sich ihm im Halb-kreis an. Außerdem ist die Bekleidung mit Mn-
scheu verziert und mit einer 1 Cent, breiten Spitzebegrenzt. Schnur und Quaste ans weißer Seide.
Derartige Fächer sind bei Frünkel , Berlin , Pas-sage, vorräthig . ^
Nr. 6 und 7. Kragen und Manschette ausLeinwand.

Der Kragen , dessen Ecken nach der Außenseite umgelegt werden,sowie die Manschette sind ans Leinwand in doppelter Stosslagc ge-fertigt und mit schmalen Leinwand¬streifen verziert, - letztere sind in -
Windungen arrangirt nnd !kdurch gewundene Stab - ' , '- ' V, / ' ^chcn von Zwirn , 7

Nr. 13. Nachtmütze für Herren.  Strickarbeit.
Das Original ist mit mittelstarker Strickbanmwolle derQuere nach in hin- und zurückgehenden Tonren ganz rechtsgestrickt nnd am unteren Rande mit einer der Länge nachgearbeiteten Bordüre begrenzt. Man beginnt die Nacht-^ mützc mit einem Anschlage von 57 M. (Maschen) nndstrickt aus denselben hin- nnd zurückgehend 272 Tourenganz rechts, doch hat man zur Erziclnng der Forminnerhalb der nächsten 34 Touren folgender Art ab-zunehmen: Von der 4. Tour an bis zur 32. Toureinschließlich, läßt man in jeder mit einer geradenZahl bezifferten Tour die letzte M. der in der^ --- vorigen Tour abgestrickten M. unberücksichtigtstehen, wendet dann die Arbeit nnd legt den Ar-bcitsfaden um die Nadel, bevor man die nächste> s  M . der folgenden Tour abstrickt. In der nächsten

Abnchmetonr bleibt dieser llmschlagfadcn eben-falls unberücksichtigt stehen. Die 33. Tour wirdin derselben Weise abgestrickt lvic die vorigenmit ungerader Zahl bezifferten Tonren, nnd in1 der 34. Tour , in welcher 15 unberücksichtigt stc-Heu gebliebene M. und Ilmschlagfäden ans derNadel befindlich sein müssen, strickt man stets den
nächsten llmschlagfadcn und dic M. rechts zusam-wen ab, so daß man am Schluß derselben ebensoviele abgestrickteM. auf der Nadel hat, wie in der1. Tour . Dieses Abnehmen wiederholt man imVerlause der Arbeit noch 7mal nnd kettet alsdanndie M . ab. Hierauf nimmt man die Randmaschcn amM unteren Rande auf Nadeln und strickt auf denselben in^ hin- nnd zurückgehenden Touren für die Bordüre wiefolgt : l . Tonr : (Rechte Seite .) Ganz rechts. 2. Tour:

Stets abwechselnd3 R. (Ma-
scheu rechts), 3 L. (Ma-

scheu linkS). 3. bislS . Tour : Wie
die vorige

Tour , doch
Hr. 11. vsts .il nn Xr. 10.

Spitze ünr ksrnitur von IVszcbö-KsAvnstsnäsn.

Xr. 5, vallkscber.
Hr. 4. Vs.11ks.cbvr.

Hr. 9. Nsnscbstts .
sn Xr. 8.

Hr. 7. blsnscbvtts
nn Xr. 6.

Hr. 14. Vicbtscbirm mit Stickerei.
Scbnitt unä Dessin:Vorcters. a. Lupxl., Xe, VI, 1'iA. 36.

Hr. 12. vsts .il 2N Xr. 1t>.
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cher die letzte M . abgestrickt wurde , 1 R,
2 . und 3 . Tour : Ganz rechts , doch die
je aus dein vorderen Gliede der 8 . fol¬
genden M , abgestrickte M , abgeh . (abge¬
hoben ). 4 . Tour : Stets abwechselnd
umg ., 2 R . zus . gcstr ., doch hat man je
die dazwischen befindlichen , in den letzten
beiden Tonren nur abgeh . M . stets an
betreffender Stelle rechts abzustricken und
zwar nachdem man den Faden umgeschla¬
gen und bevor man die nächsten beiden
M . rechts znsammcngestrickt hat . 5 . bis

Rr . IS . vsssiu 2UIN vurollsisllou tu rüll.

theilen längs ihres Anßcnrandes nach Abb . Nr . 14
Pfauenfedern ans und heftet erstere derartig auseinan¬
der , daß die Schanscitc der Federn nach außen gekehrt
ist . Alsdann stattet man sie mit der Bekleidung
ans und fügt den Schirm dem Gestell ein.
Der mit Pfauenfedern begrenzte Schirm V?
ohne Stickerei ist bei Rex , Berlin , Jäger-
straße 49 , vorräthig . iss .ssi;

Nr. 15 und 16. Dessins
zum Durchziehen in Tüll.

Die Dessins werden in wci-
ßcm Tüll mit Glanzgarn oder
loser Baumwolle (Twist ) durch - MM
zogen ; die Bindlöcher

Außenrande sind mit
Langnettcnstichcn ans-

Nr. 17. Schuhdecke. FÄWMU
?oint -1aos -Stickcrci.

Die Schuhdecke ist IjMM
ans weißem xoint -Iaos - WM///H ? IH Us °' ?sWMN
Band hergestellt , wel - >IMU l z WWM
chcS mit einer Kreuz - s» n Ui
naht ans schwarzer Seide
verziert wird . Zur Her - Rr . IS . (lorsot kür «lüävllvu von
stcllnng der Schutzdeckc 11— 13 lallrou . Hüollansiolrt.
überträgt man die Um - inie -üu isr . is .) Soimitt mi<i
risse des Dessins auf v °-ücrs.  a . Suxxi ., Rr.  v , m «. s?- zs
Bauslcinwand , heftet
derselben das point -ls -oo -Band ans , welches längs seines
Außenrandcs mit Sticlstichcn aus mittelstarkem Zwirn
umrandet wird , wobei man längs des Anßcnrandes der
Schutzdeckc schmale Picotbortc mitzufassen hat . Alsdann
verziert man das xoint -laos -Band theils mit Knötchcn-
stichen ans Stickbanmwollc , theils mit einer Krenznaht
ans feiner schwarzer Seide und verbindet die einzelnen
Dcssinfignrcn mit gewundenen Stäben , Spitzcnstichcn und
Rädchen ans mittelstarkem Zwirn . Die Blättchcn wer¬
den im xoint -cks-repriss durchstopft . Das Dessin ist
Chr . Schmidt ' s Zeichner -Atelier in München entnom¬
men . (Sll,20l(

Nr. 25 und 26. Strumpf¬
ränder.

Strickarbeit . - .

Die Maschcnzahl für das
Dessin des Strnmpfrandcs Abb . j
Nr . 25 muß durch 9 theilbar ß/M
sein und strickt man aus den - WM . I/N
selben wie folgt : 1. bis 3.
Tour : Ganz links . 4 . Tour:
* 2 R . (Maschen rechts ) , 2mal MMM-
2 L . zus . gestr . (2 Maschen
links zusnmmengcstrickt ) , 2 R .,
nmg . (umgeschlagen ), 1 R ., umg .. .</.
vom * wiederholt . S. Tour : * MM 7
2 R . , 2 L . (Maschen links ) , 5 ( M IM«
R ., vom * wiederholt . Man -HM l M st
wiederholt nun noch 12mal ab - MM U! z
wechselnd die 4 . und  ü.  Tour.  ist W

Für den Strnmpfrand Abb.
Nr . 26 muß die Maschcnzahl
durch 8 theilbar sein und strickt
man auf denselben folgender Art:
1 . Tour : Stets abwechselnd 8
R ., ans dem vorderen noch
freien Gliede der M . , ans wcl-

Rr . 16 . Hessin  2UM  vurolmielleu in rüll.

Tour : Ganz links , doch hat man je die in voriger
Tour rechts abgestrickten M . gleichfalls rechts abzustricken.

Man wiederholt nun stets die 1 . bis 7 . Tour , doch
hat man in der 1 . Tour jeder Wiederholung statt je

/ , ans der 8 . folgenden M . 2 M . abzustricken , die
/ daselbst befindliche M . abzuheben . (zs.zso. ssi

'X7̂ Nr. 27. Ofcuschinn mit chinesischer
MxstW'A, Stickerei.

Das Gestell des Ofenschirms,
welches 112 Cent . Höhe , 64 Cent.

Breite mißt , ist aus schwarz
lackirten Rohrstäben znsammen-

' gesetzt , welche mit Goldpcrlcn
verziert sind . Eine chi-
nesischc Stickerei füllt

. -'̂ WWtMssLl '.. ' . ' 1 de » minieren Raum des
Ofenschirms . Derartige

W -r ' 'HW !,'"' ' 5 Stickereien sind bei Rex,
lWj Berlin,Jägerstr . 49 , die

Ofenschirme bei O.
Krappe , Berlin , Lcip-

!W » UM zigerstr . 129 , vorräthig.
WW»

WWW

Nr. 28. Haube für
ältere Damen.

Schnitt : Rucks , d. Snppl .,
Rr . XI . Fig . 56 und 57.

Für den Fond die¬
ser Haube schneidet man
aus weißem Seidentüll
nach  Fig . 56  einen Theil
der Mitte entlang im
Ganzen , ordnet ihn am

Anßenrande nach Borzeichnung in Falten und überdeckt
ihn mit in Tollfalten geordnetem Tüll . Hierauf faßt
man den Fond am unteren Rande schmal ein , befestigt
ihn den Zahlen gemäß ans der ans Stciftüll nach
Fig . 57  geschnittenen Passe und stattet die Haube nach
Abbildung und Verzeichnung mit 4 '/^ Cent , breiter
weißer Blonde , mit 3 Cent , breiten Rüschen und Fri¬
suren von weißen Blondentüllstreifen , sowie mit Schlin¬
gen und Enden von 42/4 Cent , breitem , schwarz und
weiß gestreiftem Scidcnband ans . Bindcbänder ans
gleichem 6 '/ , Cent , breitem Band . (so.szs)

Hr . 19 . vorsot kür Iläüvllsu von
11— 13 llalrrou . Vorclsrnnsiolrt.
(55u Xr . 18.) Lelinitt unck Lesolir . :

XiA. 27—85.̂

Rr . 17. Sekutsäeeke.

Rr . 20 . ^ este kür Xna-
üen von 8— 10 Is -üron.
(Hierzu Xr . 21 uncl 22.)

IZesdir . : Vvrckers. ck. 8upi >I.
Rr . 21 . kür Xns .üen von

8— 10 5aüren . Xr . 20.)
Nr. 29. Haube aus Mull mit blauem Sergcband.
skSArg-, Fond dieser Haube

besteht ans einem ovalen Mnll-
theil in schrägem Fadenlanf
von 28 Cent . Länge , 42 Cent.

Ä -' / / Breite , welchen man am vorde-
A ./ / / ÄW k reu und Hinteren Rande in

kH W ' Falten ordnet und einem Blind-
chen von 2 '/z Cent . Breite , 52
Cent . Weite aufnäht ; in der
vorderen und Hinteren Mitte
des Bündchens führt man je
6ue keilförmige Falte aus . Die

/ . M.. Garnitur der Haube bilden eine
- ,,. NMM », ü '/ , Cent , breite , nach den
'//M . H « i - ?H Enden hin bis auf 3Cent.
//M . H « l 7MU / Breite abgeschrägte , mit 2 Cent.
MAj MH : breiter Spitze besetzte Mull-
W Plissvfrisnr , welche mit 7 Cent.

breitem , blancni , gestreiftem
Sergeband unterlegt ist , sowie

Hr . 24 . vorsot aus Ruglisoll - Imaer . Schlingen und Enden von glci-
Lcünitt UI»I IZesclir. : a . 8ui>i>I., chem Band . szg 0Z41

ür . IV , ? ig . SV- SV.

Ikr . 22 . Leinkloiü kür üuallou von 8 — 19
lkalireu . Xr . 20.) Uesoür . : Vorüers . 6. Luxxl.

Hr . 23 . vorsot ?u Xürasstaillsn.

Luppl ., Xr . VIII , XiA. 88—45.

I7r . 2S . StrumxkrauS . Ltriollarlzöit. Rr . 26 . Strumxkrauä . Ltricüarbsit.Rr . 27 . tZkousollirm mit vlliuesisollor Stivlrorei.
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Nr. 36. Fichu aus Mull und Spitze.
Dasselbe ist aus einem schrägen, ä x1iss6 gefalteten Mnlltheil arrangirt,

mit ü'/z Cent, breiter weißer Spitze begrenzt nnd hinten mit einer Schleiscvon 6 Cent.
breitem, ro- » ..DkÄk»
thcm Gros-

grainband ver-
ziert.BcimAn-
legen des Fi - .
chus werdendie
Enden vorn gc-
kreuzt nnd hin-
ten ineinander
geschlungen.

^36,SS1^

Nr. 34.
Chemiset

und Acrmcl
aus Mull.

Einsatz und
Spitze.

Die Vor¬
dertheile des
herzförmig ausgeschnittenen Che-
»nsets ans Mull sind mit 3 Cent,
orcitcin Spitzen-Einsatz, sowie mit 1
nnd 3 Cent, breiter Spitze aus¬
gestattet; die breite Spitze wird
in Windungen aufgenäht. Am
Halsansschnitt faßt man das
Chemiset zwischen die doppelte
Stofflage eines 3 Cent, breiten,
34 Cent, weiten Bündchens, wel¬
ches mit breiter Spitze nnd mit
rosa Grosgrninband verziert nnd
mit Knöpfen nnd geschürzten Lesen
zum Schließen verschen wird. Die
Manschette, welche dem Aermcl
angenäht ist, besteht aus einem
50 Cent, weiten, 12 Cent, breiten
geraden Mnlltheil , welcher am
unteren Rande von der Mitte nach
den Seiten hin bis auf 4 Cent. Breite abgerundet wird.
Diesen Mnlltheil begrenzt man am unteren Rande mit
einem 3 Cent, breiten Spitzen-Einsatz, diesen mit einem
3 Cent, breiten Tüllstreifen und näht die Qucrscitcn der
Manschette zusammen. Hierauf wird letztere mit schmaler
nnd breiter Spitze ausgestattet nnd am oberen Rande in Falten gereiht.

Hr. 28. Rands kär
ältere Damen.

Ldmitt: Nüeks. 6.
Luxpl., Nr. XI,
I'iS. 56 uull 57.

30

Nr. 35. Coiffürc und spanischer Kragen.
Die Passe dieser Coiffürc besteht ans einem 2 Cent, breiten, 42 Cent,

weiten Streifen von Steiftüll , dessen Quersciten man miteinander verbindet
und dem in der vorderen nnd Hinteren Mitte je eine keilförmige Falte

eingenaht ist. Am obe¬
ren nnd unteren Rande
begrenzt man die Passe
mit einer 7 Cent, brei¬
ten weißen Spitze und
stattet die Cviffüre mit

einem Zweig weißer
Blüthen, grüner Gräser
nnd Blätter , sowie mit
Schlingen nnd Enden
von 7 Cent, breitem,

rothem Sergeband
aus . Der Kragen

besteht ans einem 4
Cent, breiten, 200 Cent,
weiten Streifen von
weißem Cröpe-Iisss,
welcher am unteren
Rande mit 8 Cent, brei¬
ter , spanischer Spitze
begrenzt ist. Am obe¬
ren Rande ordnet man
den Streifen in Plissü-
faltcn, faßt ihn zwischen
die doppelte Stofflage
eines 4 Cent, breiten,
gerundeten Bündchens
nnd überdeckt letzteres
mit einem Kh/z Cent,
breiten rothen nnd einem
glcichbrciten russisch¬
grünen Bande. Die
Enden der Bänder wer¬
den vorn in eine Schleife
gebunden. Eine Rüsche
ans Crope-Iisss wird
dem oberen Rande un-
tcrgehcstet. ^ 5°z)

Nr. 29. Räude aus
Dlull mit dlauem

Ler̂ eduuä.

l36,53is. gzk)

Nr. 36. Haube aus Mull, Spitze und Band.
Für diese Haube schneidet man ans Steiftüll

einen  2  Cent , breiten,  30  Cent , langen , geraden
Theil , näht demselben in der Mitte eine keilför¬
mige Falte ein , so daß eine Schncbbe gebildet ist
nnd umgibt die so hergestellte Passe mit Draht.

Am vorderen Rande näht man letzterer eine  4  Cent , breite , in Tollfalten geordnete Seiden¬
tüllrüsche an nnd befestigt in der vorderen Mitte eine Schleife von S '/z Cent , breitem blauen

Riclrn ans vlnll nnä Sxltae.

Rr. 31. Xlkiä ans ßraner Donlstne. Vorcksransiokrb.
(Rs u ^ Rr. 32. Xlelä ans ktrosgraln nnä Vi^ossnestokk. Knolransielrt.

(Uier2N Xr. 53.) LescNr.: Nüoks. 4. Lnppl.

issr. 31—33. ^ n/nxe für Hainen.

Rr. 33. Rleiä ans mattdlanem Rlasvbmlr.
Lednitt unÄ Lesodr.: VorÄsrs. ü.

Nr. H, 3—8.
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Tnffetband. Der Fond der Haube besteht aus einem 20 Cent, großen,
qnadratfvrmigcn Mnllthcil , welcher ringsum mit 7 Cent, breiter Spitze be¬
grenzt ist und der Passe derartig ansgcnäht wird, daß die eine Ecke ans die
Schnebbe derselben trifft. Schleifen von blauem Taffetband vervollständigen
die Haube. lsv.sosi

Nr . 38 . Montelet aus Sirilicilncstoss.
Dasselbe ist mit dünner Watten -Einlage nnd Lnstrinefnttcr versehen; die Garnitur bilden

eine ti Cent, breite Bordüre , welche ans schmaler Scidcnborte nnd schwarzer Chenille arrangirt
nnd an den Seiten mit 2 Cent, breiter Franzc von gekreppter Seide begrenzt ist. Außerdem
ist da-Z Mantelet mit einer 3 Cent, breiten Franzc ans Cordonnctseide, gekreppter Seidenlitze
nnd Chenille, sowie mit Pajjcmcnteric -Agraffen, Qnastcn nnd Schnüren verziert . Z»m Schlichen
dienen Haken nnd Oejcn. sss,sgss

Nr . 39 . Bordüre zur Verzierung von Lingericn.  Wcißstickcrei.
Die Bordüre wird auf Batist oder Leinwand im Platt -, Stiel - und Steppstich mit Stick-

baumwolle ausgeführt . Die Bogen werden mit Languettenstichen
begrenzt. Die Spitzenstiche arbeitet man mit feinem Zwirn.

Nr . 49 . Bordüre zur Verzierung von Liugerien.
Imitation echter Spitze.

Zur Ausführung der Bordüre überträgt man das -
Dessin ans Bansleinwand , heftet derselben den Tüll ans

Ansatz des letzteren deckt ein Faden Garns , den man mit Stichen ans feinem
Zwirn befestigt. lsa,4?si

Nr . 41 und 42 . Buchstnben zur Verzierung von Taschentüchern.
Die Buchstaben sowie die Umrandung derselben führt man im Platt - und

Sticlstich mit feiner weißer nnd farbiger Stickbaumwolleans . sso.ss?. -si

Nr . 43 . Fichu -Kragen ans Scidcnrcps.
Dieser Fichn-Kragcn besteht aus einem 3 '/» Cent, breiten, 02 Cent, langen

geraden Streifen von marineblauem Scidenreps in doppelter Stosflagc, welchem
in der Hinteren Mitte eine keilförmige Falte eingenäht ist. Ein in der Weise
der Abbildung arrangirtcr , l '/z Cent, breiter Schrägstrcifcn von Seidcnreps
ist dem Fichn-Kragcn nusgenäht. Am oberen Rande ist derselbe mit einer
3 Cent, breiten, in Tollfalten geordneten Frisur von weißem, gekrepptem Cröpe-

lisss garnirt , am übrigen Anßcnrande ist der Kragen mit
einer 44/z Cent..breiten rothen Seidenfranze begrenzt. Den
Schluß deckt eine Schleife von 0 Cent breitem rothem Gros-
grainband. iso.ossi

Nr . 49 nnd 47 . Visitcnkartcntasche.
Die Visitenkartentaschcist aus grauem Leder herge¬

stellt nnd mit einem Futter aus gleichfarbiger bloiros

Ur . 34 . vkemiset uuä lärmst ».US Null , Üiusst2 uuä Sxitse.

I7r. 3S. voitkürs uuä, sxsuisolisr Lrssseu.

und näht letzteren! den Contourcn fol¬
gend einen Faden drellirtcn Garns
Nr . 25 mit möglichst wenig sichtba¬
ren Stichen von feinem Zwirn auf.
Für die dichten Tessinfignrcn spannt
man hierauf mit gleichein Zwirn inner¬
halb der Umrandung die Fäden der
Länge nach nnd dnrchstopst sie der
Quere nach im xoint -cks-toilo (Abb.
Nr . 50 ans Seite 202 d. Jahrg . lehrte
die Ausführung desselben). Am unte¬
ren Rande wird die Bordüre mit ge¬
webter Picotborte, am oberen Rande
mit point -Iaes-Band begrenzt. Den

nntigns versehen. Auf der Innenseite
sind Taschen zur Aufnahme der Visiten¬
karten sowie ein Rahmen ans Leder
zum Einschieben einer Photographie
angebracht. Schmale aufgesteppte Le-
dcrstrcisen decken den Ansatz der Ta¬
schen nnd des Rahmens ; letzterer ist
mit Stickerei verziert , welche nach
Abb. Nr . 47 mit blauer Seide und
Goldfaden im Platt -, Stiel - und Knöt-
chenstich sowie im point - rnsso aus¬
geführt wird. Ans der Außenseite ist
die Tasche, wie die geschlossene An¬
sicht Abbildung Nr . 40 zeigt, mit dem

Ur. 30. Usude »us Null , Sxitse uuä vsuä.

) Hr. 37. rimg.tsrrus.utsl. uns Xsscluuir mit Stickerei.
Salinitt null Lesekir. : Vorllers . ck. Supxk., ür . I , IN?. 1 null 2av.

Z7r. 33. Asuteist sus Siciiisuuestokk.



ab . In der 1. Tour jeder
folgenden Mnstcrrcihc,

welche in gleicher Weise
wie die vorige ausgeführt
wird , nimmt man die M,
je ans der zusammen ab¬
geketteten M , und dem Um-
fchlagfaden auf . Zur Erzie-
lnng der Form hat man
nach Erfordcrniß zu - und

Ar , 43 . ? ivbnlrrs,geu
s,ns Seiüenrexs.

Ar . 44 . Xlkiä kür Nüüciieii von
8— 10 ücüren , Nriolrg -nsiebt.

(2u Xr . 70.) Lelinitt uvcl L68dir . : Vor-
üers . ä . Lupxl ., Xr ^ III , XiF. 9—19.

Isr . 46 . Visitenkarten-
ta,svds . (Zssoirlosoen.

(HierTii Xr . 47.)

Ar . 47 . Visiteukartentksdre . doökknst,

Ar . S0 . Ataßsre mit Stickerei.
Dessin : Voiclers . ä . 8ux»iil. Xr . VII , XiF. 37
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I r̂ . 60. ? eder s.us Alull.
(Hierzû r. 61 uncl 62.)

Erklärung der Zeichen : » Dunkelroth ' >Hellroth , « gelbe Seide.
Nr. 51. Loräüre ^ur Ver̂ ierun^ von Xörden. Xreu ŝbioti-Llielceiei.

U'r. 55. Oaxote 5nr Iiln.äenen von 2—4 innren.

Xr. 56 nnä 57. Xloiä inr nlß.äo1ien von 1—2 us
Vorder - und Riiekansielit.

Lc-llnitt: vücks. 4. Luxxl, Xr. XII, XiA. 58—62.

2 lanren.

Xr. 52. vots.il 2Uin^.rdsitskord Xr. 67.

Nr . 63 . Zwischensatz zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen.

k?oint-Ia.es-Band und Häkelarbeit.
Dieser Zwischensatz ist mit einein in der Weise der Abb.

gewebten, ans einzelnen, durch Cent, lange Schnürchen ver¬
bundenen Figuren bestehenden point -laos -Band und mit drcl-
lirtem Häkelgarn Nr. 120 folgender Art gearbeitet! 1. Tour:
Man nimmt 2 Enden des point -lacs-
Bandes zur Hand, kreuzt die vor den
nächsten beiden Figuren befindlichen
Schnürchen mit Berücksichtigung der
Abb. und arbeitet alsdann zunächst ans
der Rückseite* 1 St . (Stübchemnasche)
um die sich kreuzenden Schnürchen und
zwar hat man das l . Glied derselben
um das Schnürchen des 1. point -ia.es-
Bandes und das obere Glied um das
Schnürchen des 2. Bandes znznschürzen,
3 Lnftm. (Lustmaschcn), 1 s. M. (feste
Masche) in die nächste Figur des 2.
Bandes , da, wo das Schnürchen endet,
3 Lnftm. , mit 1 f. M . in den durch¬
brochenen Rand der nächsten Figur bei¬
der Bänder nach Beginn dieselben
zusammengefaßt, die Arbeit gewendet,
12 Lnstm., 1 f. M. in den durchbroche¬
nen Rand derselben Figur des
1. Bandes, in welche bereits
gearbeitet wurde '/ , vor Schluß,
4 Lnftm., 1 f. M. in die nächste
Figur nach Beginn,
Lnftm., dem durchbrochenen
Rand derselben Figur des 2.
Bandes vor Schluß dersel¬
ben ang. (angeschlungen, man
läßt dazu die M. von
der Nadel , sticht die¬
selbe in die betreffende
M . hinein und zieht
die abgelassene
M . hindurcĥ ,
in welche bereits

gearbeitet
wurde, 4Lnstm.,
dem durchbroche¬
nen Rand der
nächsten Figur

nach Beginn
derselben ang.,
4 Lnstm., 1 f.
M. in die 8. der zuvor gearbeiteten 12 Lnstm., doch hat man die 3
Lnstm., welche zuletzt gearbeitet wurden, in ihrer Mitte gleichzeitig zu
umfassen, 7 Lnftm., die Arbeit ans die Rückseite gewendet, mit 1 s. M.
in den durchbrochenen Rand der Figur beider Bänder , in welche zu¬
letzt gearbeitet wurde vor Schluß dieselben zusammengefaßt, 3
Lnftm., vom " wiederholt. An jeder Seite der in dieser Weise ver¬
bundenen point -Ines-Bänder arbeitet man 2 Tonren wie folgt: 2.
Tour : * 2 durch 5 Lnftm. getrennte St . um
das nächste Schnürchen, S Lnftm., 1 St . in
den Rand der nächsten Figur '/ , nach Beginn
derselben, 6 Lnstm., 2 dreifache St ., die 1. der¬
selben Vz vor Schluß derselben Figur , in
welche bereits gearbeitet wurde, die 2. >/z
nach Beginn der nächsten Figur , doch werden
die oberen Glieder der beiden dreifachen St.
zusammen zngeschürzt, 6 Lnftm., 1 St . in den
Rand '/4 vor Schluß derselben Figur , in welche
bereits gearbeitet wurde, 5 Lnftm., vom^ wieder-

Hr. SS. Xleist ans Krosgrain nnst Vi^ognestotk.
Vorcksransiolrt. (Hieran Nr. ss.)

Hr. KZ. Tviseliensata. ? oint-Ia.es-Lanci nnck HäRsiardsit.

Xr. 53. Detail anin Urbsitskorh Hr. 67.

holt . Tour : . Stets abwechselnd 1 St . in die nächste M . der vorigen
Tour,  2  Lnstm .. 2 M . Übergängen . Derartige Zwischensätze sind bei I.
Seligniann , Berlin , Gcrtraudtenstr . 22 , vorräthig . sst .oois

Nr . 61 —66 . Winterhüte.
Nr. 64. Hut ans grauem Filz mit hohem Kopf und

an den Seiten aufgeschlagenem Rand : letzterer ist mit braunem
Sammet bekleidet. Die Garnitur besteht ans schräggeschnitte¬

nem, braunem Sammet , welcher pnffig
ans dem Hut arrangirt ist: zwischen den
Puffen sind Stahl -Agrasfcn angebracht:
außerdem ist der Hut mit weißen und
grauen Straußfedern , sowie mit einem
brannschillcrndenFlügel ausgestattet.

Ztr. 65 und 66. Hut aus sand-
sarbeneinSammct : derselbe hat einen
hohen spitzen Kopf und einen an der
linken Seite aufgeschlagenen Rand. Der
Hut ist mit sandsarbcnem, derRand innen
mit blauem Sammet bekleidet. Die Gar¬
nitur besteht ans rosettenartig arrangir-
tcn Schlingen von sandfarbenemAtlas-
bnnd, gleichem um den Kopf geschlunge¬
nem Bande, einer langen, nach hinten
fallend arrangirtcn blauen Stranßfeder,
sowie zwei kleinen, in der vorderen

Mitte des Hutes hochstehend ge¬
ordneten gleichfarbigen Federn.
Der Bügel ist mit blauem Sam¬
met bekleidet und, wie es Abb.
Nr . 66 veranschaulicht, mit einem
Schleifen-Arrangement von sand¬
farbenem Atlasband ausgestattet.
Die Hüte sind dem Magazin
von S . Hering , Berlin , Mvh-

rcnstr. 15, entnommen.

Nr . 67 , 52 - 51.
Arbeitskorb mit Stickerei.

Der Korb ist
ans Wcidcngcflecht
hergestellt und mit
gelben sowie mit
schwarz lackirtcn

Rohrstäbcn verziert;
ans letzteren ist der
Bügel zusammenge¬
setzt. Der Korb be¬
steht ans den Bo-
denthcilen, welche
je 20 Cent. Breite

und gleiche Länge haben und in einem stnmpscn Winkel aneinander¬
gefügt sind und den Seitcnwändcn, welche am oberen Rande abge¬
rundet sind; die Breite beträgt 36, die Höhe einschließlich der
Bügel 45 Cent. Innen ist der Korb mit einer Bekleidung aus
grauem Java - Canevas , welcher mit Stickerei verziert wird , sowie
mit einem bordeanxfarbencn Scidcnfutter und einer Rüsche versehen;
die Außenseiten und der Bügel sind je mit einer in Häkelarbeit ans

rother Cordonnetseide hergestellten rosetten-
artigcn Verzierung ausgestattet. Die Sticke¬
rei für die Bekleidung wird mit bordcanx-
farbcner Zephhrwolle und gleichfarbiger fei¬
ner Seide im Kreuzstich je über 2 Fäden
(Doppelfädcn) Hohe und Breite des Canevas
ausgeführt . Abb. Nr. 54 gibt das Dessin
für den Fond, Abb. Ztr. 52 zeigt die Bor¬
düre. Nach Vollendung der Stickerei hat
man für die Franze die Qnersäden des Stoffs
unterhalb der Bordüre 2 Cent, hoch aus¬
zuziehen. Alsdann befestigt man einen Fa¬
den rother Zephprwolle in der Ecke an der
linken Seite der Arbeit , " führt um die

Hr. S9. Kleist ans Iraner I-enisine. liüole-
ansislrt . /Xr. ai.) SoNnNe unst Desetir.:

Ntloks. 'st. Lnnnl, Xr. IX, I'iA. stgab—52.

Hr. 61. Detail an I7r. 66. Erklärung der Zeichen : » rothe Wolle,  ei  rothe Seide.
I7r. S4. Dessin anin Urveitslrorb Xr. 67. Xr. 62. Detail an Hr. 60.

Der SlIM.
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zunächst liegenden 2 Fäden des Cancvns 2 LlNlgncttcnstichc ans , umspannt
die Längefädcn in der Breite von 5 Kreuzstichen , indem man die Nadel
ans der oberen Seite der Arbeit von rechts nach links unterhalb der
Fäden nach der Außenseite und durch die dadurch gebildete Wollciischlingc,
wie es Abb . Nr . 52 veranschaulicht , hindnrchleitct , umschlingt die Fäden
noch dreimal , leitet die Nadel durch sämmtliche Fadcnschlingcn , zieht den
Faden sest an und wiederholt
vom Nach Vollendung der
Franze hat man die Qnersä-
dcn des Canevas nnszuzichen
nnd die Büschel gleichmäßig
zu beschneiden . Die roscttcn-
artige Verzierung wird über
Mcssingringen von verschiede¬
ner Größe mit bvrdcauxfarbcncr
Cordonnetseidc in Häkelarbeit
ausgeführt nnd mit Büscheln
aus gleicher Seide verziert.
Man beginnt die Rosetten von
der Mitte aus , indem man um
einen Ring von 1 Cent , im
Durchmesser für die k . Tour
30 f . M . (feste Maschen ) häkelt.
2 . Tour : 0 Lustm . (Lustma-
fchcn), von denen die drei ersten
als 1. St . (Stäbchcnmnsche)
gelten , dann 17mal abwechselnd
i St . in die zweitfolgcndc M.
der vorigen Tour , 3 Lnftm .,
zuletzt 1 f. K . (feste Ketten-
maschc ) in die 3 . der als >.
St . geltenden 3 Lnftm . dieser
Tour . Alsdann nimmt man
einen Ring von 2 '/ , Cent , im
Durchmesser zur Hand nnd
häkelt für die 3 . Tour : ^ 5 f.
M.  um die nächsten zwischen 2
St . befindlichen 3 Lnftm . der
vorigen Tour nnd zugleich um
den Ring , vom " I7mal wie¬
derholt . Für die ans um-
häkeltcn Ringen bestehende
Kette , welche die Rosette nach
Abb . Nr . 53 thcilwcisc umschließt , umhäkelt man für die Ver¬
zierung des unteren Theils des Korbes 3V Ringe ^ von Cent.

wci^ '
man die

Arbeit , so daß die nmhäkcltc Seite der Ringe
nach abwärts gekehrt ist nnd arbeitet zunächst um den letzten (30 .) Ring ^ 10 f. M . , dann
1 f. M . um den zwischen den nächsten 2 Ringen befindlichen Fadenzwischcnranm , 10 Lnftm .,
1 f . M . um
denselben Zwi-

schcnranm,
vom ^ noch
0mnl wieder¬
holt ; dann stets
abwechselnd 10
f. M . um den
nächsten noch
srcicn Ring , 1
f.  M . um den
zwischen den
Ringen befind¬
lichen Fadcn-
zwischenranm.
Hierauf besc-
stigt man die
letzten 8 Ringe,
zwischen denen
sich die Lnft-
maschenschlin-
gcn befinden,
nach Abb . Nr.
53anfdcrRück-
seite der um-
häkcltcn Ro¬
sette nnd knüpft
den Schlingen

Büschel ans
gleicher Seide
ein . Die voll¬
endete Verzie¬
rung ordnet

man je an der
Außenwand

des Korbes un¬
terhalb der

Rohrstäbe und
verbindet den
ersten nnd letz¬
ten Ring der
Kette mit eini¬

gen Stichen
von gleicher

Seide . Die am
Bügel ange¬
brachte Verzie¬
rung wird in
gleicher Weise

ausgeführt,
doch hat man
für die Kette
nur  17  Ringe

Hr . 66 . Knt AUS zAnäkurvenoin
8s .mmet . Nüeknnsicllt.

' lüM Xr . «k.)

Hr . 06 . Hut  ANS SANiltärbenein 8nm-
met.  Vorcloransiebt !. <nier ?u Xr.  65 .)

Kr . 6K. Sxitss nur Karnitur von IVüsoüs - Kexen-
stänäon . 0ö ->? vlltss Lörtoüsn null Rnirsl -rrbsit.

Kr . 67 . L.rbeitskord mit Stickerei . si4icr?a Xr . 52—54.)

von Va Cent.

Hr . 76 . Klsiü kür Nüäeüen von Kr . 71. Kieiä kür Kr . 72 . Xieiä kür Aüäobsn von Kr . 73 . ^ N2ux kür Iknnbon von
8— 10 Inbren . Vorcisransiebt . Aüücbon von 2 — 4 3— 7 Inüren . Vorelsrnnsiolrt . 4 — 6 ünbron . Vorclernnsiolit.

lKier ?n Xr . 44.) kalinitt unü Lesolir . : ünüren . Nesoür . i Kr . 45.) Bosclir . - Vorüors . a . (liier ?n Xr . 74.)
Voräors . ü. Sappl . Suppl . lSosolir. i Vvrclers. ll. Supiil.

dv . 70 — 74 . 4iiiii 'ixe kür A -illelle » null Xnnbkn.

Vorüors . cl. Lui'pl., Xr . III , I 'iA. 9—19.

im Durchmesser zu nmhäkcln . Derartige Körbe ohne Garnitur sind bei
An ^ ion und Schncrzcl , Berlin , Wilhclmstr . 40 , vorräthig.

Nr. 68 und 69 . Spitzen zur Garnitur von Wäsche-Gegenständen.
Gewebtes Börtchcn , Mignardisc und Häkelarbeit.

Für die Spitze Abb. Nr . 68 ist
ein in der Weise der Abb. gewebtes,
aus breiteren durchbrochenenTheilen,
an deren beiden Seiten je 5 Oesen
stehen, welche durch schmälere Theile
dichten Gewebes miteinander vervun
den sind , bestehendes Börtchen und
drellirtes Häkelgarn Nr . 80 erforder-
lich. An einer Seite desselben arbei¬
tet man die 1. Tour wie folgt : * 3
St . (Stäbchenmaschen) in die i . der
5 Oesen am nächsten durchbrochenen
Theil des Bvrtchens , doch werden die
oberen Glieder derselben zusammen
zngeschürzt, 3 Lnftm . (Luftmaschen),
2 durch 5 Lnftm. getrennte St . in die
mittlere Oese desselben Theiles , in des¬
sen i . Oese bereits gearbeitet wnrde,
3 Lnftm., 3 St . in die letzte Oese des¬
selben Theiles , dessen i . nnd mittlere
zuvor verwendet wnrde , doch werden
die oberen Glieder dieser 3 St . zu¬
sammen zngeschürzt, 1 Lnftm.. vom *
wiederholt. 2. Tour : * i dpt . St.
(doppelte Stäbchenmasche) um die näch¬
sten 5 Lnftm. der vorigen Tour , 3mal
abwechselnd 5 Lnftm., 2 dpt. St . um
dieselben 5 Lnftm . , um welche die
vorige dpt. St . gehäkelt wnrde . doch
werden die oberen Glieder derselben
zusammen zngeschürzt, dann 5 Lnftm ..
i dpt. St . um dieselben 5 Lnftm ., um
welche die vorigen dpt. St . gehäkelt
wurden , vom * wiederholt. 3. Tour:
An der anderen Seite des Börtchens.
Wie die 1. Tour , doch hat man stets
statt 2 durch 5 Lnftm. getrennte St.
dieselben nur durch 3 Lnftm. getrennt
zu arbeiten . 4. Tour : * 1 St . um
die oberen Glieder der nächsten zusam¬
men zugeschürzten 3 St . der vorigen
Tour , 3 Lnftm.. 1 St . um die zwi¬
schen den nächsten 2 einzelnen St . be¬
findlichen 3 Lnftm., 3 Lnftm.. 1 St.
um die oberen Glieder der nächsten
zusammen zugeschürzten3St ., 3Lnftm.,
vom * wiederholt. 5. Tour : Stets
abwechselnd1 f. M . (feste Masche) um
die nächsten3 Lnftm. der vorigen Tour,

3 Lnftm. — Für die Spitze Abb. Nr . 69 häkelt man mit Garn Nr . 80
an einer Seite einer Mignardise folgender Art : i . Tour : 1 f. M . in
die nächste

Oese der Mi¬
gnardise, * i
P . (Picot , das
sind 5 Lnftm.
und 1 f. M.
in die 1. der¬
selben) , 8

Oesen über¬
gangen . 1 f.
M . in die fol¬
gende Oese,
2mal abwech¬
selnd 1 P ., 1
f. M. in die
zweitfolgende
Oese, dann
8mal abwech¬

selnd 1 P ., 1 f. M . in die nächste Oese, dann 2mal ab¬
wechselnd1 P ., 1 f. M . in die zweitfolgende Oese, vom * wiederholt.
* 3 je durch 5 Lnftm. getrennte f. M . in die mittleren 3 dem nächsten Tiefeneinschnitt gegenüber befindlichen Oesen
der Mignardise 4mal abwechselnd 1 P ., mit 1 f. M . die nächsten beiden Oesen zusammengefaßt, dann 2 Lnftm.. mit

1 f. M . die näch¬
sten beiden Oesen
zusammengefaßt,
13 Lnftm., mit 1
f. M. die nächsten
beiden Oesen zu¬
sammengefaßt, 2
Lnftm., mit 1 f.
M . die folgenden
beiden Oesen zu¬

sammengefaßt,
4mal abwechselnd
1 P .. mit 1 f. M.
die nächsten bei¬
den Oesen zusam¬
mengefaßt, dann
5> Lnftm.. vom *
wiederholt . 3.
Tour : * 1 f. M.
um die mittlere
der nächsten 5
Lustm. der vori¬

gen Tour , 5
Lnftm., 1 St . um
die folgenden 5
Lnftm., 3 Lustm.,
3 St . um die mitt¬
lere der nächste»

13 Luftm. , 3
Luftm ., 1 St . um
die nächsten 5

Luftm., 5 Luftm..
vom * wiederholt.
4. Tour : * 1 f.
M . um die näch¬
sten 5» Luftm . der
vorigen Tour , 5
Luftm ., 1 St . um
dieselben5Lnftm .,
um welche die f.
M .gehäkelt wnrde
5 Lnftm.. 4 St .,
je eine d̂erselben
um die vor, hinter
und je zwischen
den nächsten 3 St.
befindlichen Glie¬
dern. doch werden
die oberen Glieder
dieser 4 St . zu¬
sammen zuge¬

schürzt, 5 Lnftm.,
1 St . um die fol¬
genden 5 Luftm.,
5 Luftm., 1 f. M
um dieselben 5
Lnftm ., um welche
die vorige St . ge¬
häkelt wnrde , 5
Lnftm . , vom *

wiederholt. 5.
Tour : Stets ab¬
wechselnd 1 St
um die nächsten
5»Lnftm. der vori-
genTour , 5Lnftm..
6. Tour : Stets
abwechselnd 2 St.
um die nächsten5
Lnftm. der vorigen
Tour , 3 Luftm.

(36,464 . 65)

Ar . 69 . Lxitse 2iir daruitur von ^Vüsoüe »(?e^ eii-
stänävQ . Ni ^ ntiräiss imcl Hü -kelarkeit.

2. Tour: An der anderen Seite der Mignardise.

Xr . 74 . H.H2UA kür Xuaden von
4 — 6 Satiren . R-üe ^ kinsielit.

Xr . 73.) ^
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